
4. Fürst, Parlament und Regierung

Der Landtag ist Teil eines politischen Systems und in komplexe Prozesse eingebunden.

Folgendes Kapitel soll die Institution, in denen die Quellen entstanden, näher erläutern.

Ziel ist es einen Überblick über den Landtag zwischen 1950 und 1980 zu schaffen.

Literatur zum liechtensteinischen Parlament findet sich vor allem für die Zeit vor dem

zweiten Weltkrieg. Sehr verbreitet sind Darstellungen aus verfassungsrechtlicher

Perspektive.2 Das zweibändige Werk von Peter Geiger befasst sich mit dem Landtag im

Rahmen einer breiteren Geschichte des Fürstentums.?® Ebenfalls zu diesem Thema

empfiehlt sich das Lehrbuch überdie liechtensteinische Staatskunde „Fürst und Volk“.30

Gemäss Paul Vogt war 1862 das Geburtsjahr des liechtensteinischen Landtags. Der

Ständelandtag in der Zeit davor hatte nur bestimmte Verwaltungs- und Gerichtsaufgaben

gehabt. 1862 erhielt das Parlament erstmals Möglichkeiten an den Gesetzen mitzuwirken

und Steuern zu bewilligen.$! Die neue Verfassung, die auf Verlangen des Ständelandtags

zustande kam, war eine konstitutionelle Verfassung. Es galt immer noch das

monarchische Prinzip.9%2

Eine grössere Veränderung fand mit der Verfassung von 1921 statt. Die Verfassung

entstand auf Druck der Christlich-sozialen Volkspartei mit ihrem Begründer Wilhelm

Beck.Die Bestimmungenin dieser Verfassung gelten grösstenteils auch für die Zeit von

1950 bis 1980.

4.1 Abgeordnete und Wahlen

Nach der Verfassungsänderung von 1921 fanden erste Wahlen mit einem neuen System

statt. Ein Mitglied des Fürstenhauses eröffnete alljährlich den Landtag mit der Thronrede.

Es gab 15 Abgeordnete, davon vertraten Neun das Oberland und Sechs das Unterland.

Dementsprechend gab es zwei Wahlkreise. Erst 1988 vergrösserte sich der Landtag auf
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